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ZIELGRUPPE UND VORAUSSETZUNG
Das Minor-Studienprogramm in Mathema- 
tik steht allen Studierenden offen und ist 
die ideale Ergänzung zu einem naturwis-
senschaftlichen Major-Studienprogramm. 
Wie kommt man von einer speziellen Auf- 
gabe zu einer allgemeinen Theorie? Welche 
Gesetze gelten für den Zufall? Freude am  
Verstehen, Erfinden und Entdecken ist Voraus- 
setzung, und die Fähigkeit, Dinge klar und 
präzise auf den Punkt zu bringen, ist von 
grossem Nutzen. Das logische Denken und 
Argumentieren wird geschult.

PERSPEKTIVEN
Ein Abschluss im Minor Mathematik zeugt 
unter anderem von der Fähigkeit, logisch 
und präzise zu denken. Dementsprechend 
findet man Studierende mit einem Minor  
in Mathematik in den unterschiedlichsten 
Branchen (abhängig vom Major), beispiels-
weise in Forschung und Entwicklung, Unter- 
nehmensberatung, Maturitätsschulen sowie 
Banken und Versicherungen.

Für die stürmische Entwicklung der Hoch-
technologie und der Ökonomie ist die  
fortschreitende mathematische Durchdrin- 
gung der Natur- und Ingenieurwissen- 
schaften, der Informatik und der Wirtschafts-
wissenschaften von entscheidender Bedeutung. 

Der Minor Mathematik ist daher die ideale 
Ergänzung zu einem naturwissenschaftlichen, 
technologischen oder wirtschaftswissen-
schaftlichen Major-Studienprogramm, da  
er solide Grundlagen in den wichtigsten  
Gebieten der Mathematik vermittelt.

 • Sämtliche Naturwissenschaften (insbe-
sondere Physik)

 • Informatik
 • Wirtschaftswissenschaften

EMPFOHLENE KOMBINATIONEN

MATHEMATIK

ZIELGRUPPE UND VORAUSSETZUNG
Das Minor-Studienprogramm Kristallogra- 
phie an der UZH beinhaltet Module, die 
von der UZH und von der ETHZ angeboten 
werden. Es steht allen Studierenden der  
UZH offen. Ausreichende naturwissenschaft- 
liche Grundkenntnisse werden vorausgesetzt.

PERSPEKTIVEN
Das Minor-Studienprogramm vermittelt  
die theoretische Methodik und die praktische 
Anwendung der Kristallographie. Studie-
rende lernen verschiedene kristallographische 
Techniken und bekommen Einblick, in 
welchen aktuellen Forschungsgebieten die 
Kristallographie eingesetzt wird.

KRISTALLOGRAPHIE
Die Kristallographie dient zur Aufklärung  
der Festkörperstrukturen von Proteinen, Mi-
neralien, Metallen und Keramiken. Sie spielt 
in der naturwissenschaftlichen Forschung 

eine zentrale Rolle. Nur wer die Strukturen  
von Stoffen kennt, kann deren Eigenschaften 
verstehen und diese gezielt nach den erfor-
derlichen Bedürfnissen weiterentwickeln.

 • Chemie
 • Biochemie
 • Physik
 • Erdsystemwissenschaften

EMPFOHLENE KOMBINATIONENSTUDIENKOORDINATION 
Geographisches Institut   
+41 44 635 51 18  
student-advice@geo.uzh.ch

STUDIENKOORDINATION 
Institut für Informatik 
Daniela Bärtschi 
+41 44 635 43 21  
studies@ifi.uzh.ch
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STUDIENKOORDINATION 
Institut für Mathematik  
Prof. Dr. Stefan Sauter 
+41 44 635 58 45 
studium@math.uzh.ch
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STUDIENKOORDINATION 
Institut für Chemie 
Prof. Bernhard Spingler 
+41 44 635 46 56 
spingler@chem.uzh.ch


